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Vorwort zum Nachtrag 9, gültig ab 1. Januar 2017 

Mit dem vorliegenden Nachtrag werden die Regeln im Bereich der 
Dividendenaufrechnung bezüglich der Bestimmung des branchen-
üblichen Lohns ausgeführt und präzisiert (Rz 2011.4 f.).  

Die Neufassung der Bestimmung über die Personalfürsorgestiftun-
gen im Zivilgesetzbuch (Art. 89a ZGB) führt zur Ergänzung der Re-
gelung in Rz 2088.  

Die Weisungen zu den Formeln für die Berechnung des massge-
benden Lohnes (Umrechnung von Renten in Kapital bei Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses) werden präzisiert (Rz 2111 ff.) und ein zu-
sätzliches Beispiel (Anhang 2.16) aufgenommen.   

Mit der Rz 2138.1 wird eine Klarstellung für den gesamten Bereich 
der Zuwendungen anlässlich besonderer Ereignisse vorgenommen.  

Schliesslich konnten mit diesem Nachtrag Fehler und Ungereimthei-
ten ausgemerzt und die Rechtsprechung des höchsten Gerichts auf 
den neusten Stand gebracht werden, dies bis und mit Nr. 53 der 
Liste „Rechtsprechung des Bundesgerichts zum AHV-Beitragsrecht 
(Auswahl des BSV)“.  

Die Änderungen sind mit dem Vermerk 1/17 gekennzeichnet. 

 
 

http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:29/lang:deu
http://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/documents/index/category:29/lang:deu
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19840067/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19850278/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19520192/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19520192/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20042372/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20031658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930375/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19940236/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770243/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19950486/index.html
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19950281/index.html
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1009 Statt ausbezahlt kann ein Entgelt auch bloss gutgeschrieben 
1/17 werden. Ein geldwertes Entgelt gilt durch die Gutschrift als 

realisiert1. Beiträge sind daher in diesem Zeitpunkt zu entrich-
ten. 

2011. Die Dividendenzahlung ist nur dann teilweise als massgeben- 
4 der Lohn zu betrachten, wenn kein oder ein unangemessen  

1/17 tiefer Lohn und gleichzeitig eine offensichtlich überhöhte Divi-
dende ausgerichtet wird. Eine Aufrechnung ist diesfalls bis 
zur Höhe eines branchenüblichen Gehalts vorzunehmen2. 

2011. Bei der Beurteilung, ob eine angemessene branchenübliche  
5 Entschädigung für die geleistete Arbeit ausgerichtet worden  

1/17 ist, ist namentlich Folgendes zu berücksichtigen: 
– das Pflichtenheft; 
– der Verantwortungsgrad; 
– das Einbringen von Know-How; 
– besondere Erfahrungen; 
– Branchenkenntnis; 
– die Art der Tätigkeit (z.B. operative Geschäftstätigkeit oder 

„blosses“ Verwalten von Beteiligungen bei einer reinen Hol-
dinggesellschaft); 

– der Vergleich des aktuell ausbezahlten Lohns mit dem in 
den Vorjahren ausgerichteten durchschnittlichen Lohn (z.B. 
anhand der jährlichen Lohnausweise), um allfällige abrupte 
Lohnrückgänge zu entdecken; 

– die generelle Lohnentwicklung im Unternehmen; 
– der Beschäftigungsgrad; 
– der Lohnrechner des Bundesamtes für Statistik (Salarium); 
– falls möglich ist zudem ein Vergleich mit den an nichtmitar-

beitende Inhaberinnen bzw. Inhaber von Beteiligungsrech-
ten ausgeschütteten Gewinnanteilen oder mit den Löhnen 
von Arbeitnehmenden ohne gesellschaftliche Beteiligung 
anzustellen. 

                                      
 1 30. Januar  1957 ZAK 1957 S. 206 EVGE 1957 S. 34 
  21. August  1958 ZAK 1958 S. 414 – 
  7. März  1960 ZAK 1960 S. 349 EVGE 1960 S. 42 
  9. Juli  1975 ZAK 1976 S. 85 – 
 2 8. April 2015 9C_837/2014  – 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/arbeit-erwerb/loehne-erwerbseinkommen-arbeitskosten/lohnniveau-schweiz/salarium.html


6 von 13 

EDI BSV  Wegleitung über den massgebenden Lohn  in der AHV, IV und EO (WML) 
Gültig ab 01.01.2017  318.102.02 d 

2042 Eine versicherte Person, die Organ einer juristischen Person 
1/17 ist, kann dieser zugleich in unselbstständiger wie auch in 

selbstständiger Stellung gegenüberstehen (so etwa der 
selbstständigerwerbende Baumeister, die Anwältin, der Treu-
händer, die Buchhalterin usw., die dem Verwaltungsrat einer 
Aktiengesellschaft angehören). Steht sie ihr als Drittperson 
gegenüber, so bildet das daraus fliessende Erwerbseinkom-
men solches aus selbstständiger Erwerbstätigkeit. Die Quali-
fikation der Entschädigung hängt davon ab, ob die Tätigkeit, 
für welche die Entschädigung ausgerichtet wird, mit der Stel-
lung als Organ verbunden ist, oder ob sie ebenso gut losge-
löst davon erfolgen kann3. 

2080 Die Leistungen, welche Arbeitgebende freiwillig oder auf- 
1/14 grund gesetzlicher Vorschriften (vgl. insbesondere Art. 29 

Abs. 3bis MVG4) übernehmen, indem sie die von den Arbeit-
nehmenden geschuldeten AHV/IV/EO/ALV-Beiträge und 
Steuern selbst tragen (Nettolohnvereinbarung) gehören zum 
massgebenden Lohn. Solche Nettolöhne sind in Bruttowerte 
umzurechnen. Bei Arbeitnehmenden im Rentenalter ist vor-
gängig der Umrechnung der Freibetrag nach Art. 6quater AHVV 
abzuziehen (betreffend die Übernahme der Beiträge der Ar-
beitnehmenden für die berufliche Vorsorge s. Rz 2171; für 
den Bezug der Beiträge s. die WBB). 

2088 Als Leistungen nach Rz 2085 gelten ausserdem 
1/17   – die Überweisung eines reglementarischen Vorsorgegutha-

bens bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses an die Vor-
sorgeeinrichtung der neuen Arbeitgebenden oder auf eine 
Freizügigkeitseinrichtung im Sinne von Art. 4 FZG (in der 
Form eines Freizügigkeitskontos oder einer Freizügigkeits-
police nach Art. 10 FZV); 

– im Rahmen einer Teilliquidation aufgrund des Teilliquidati-
onsreglements erbrachte Leistungen. Das gleiche gilt sinn-
gemäss für Wohlfahrtsfonds ohne Teilliquidationsregle-
ment, sofern die Grundsätze der Gleichbehandlung und 

                                      
 3 27. August 1979 ZAK 1980 S. 220 BGE 105 V 113 
  13. September 1982 ZAK 1983 S. 23 – 
4   17. Dezember  2012  9C_298/2012   BGE 139 V 50 

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920155/index.html#a29
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920155/index.html#a29
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a6quater.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930375/index.html#a4
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19940236/index.html#a10
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der Angemessenheit eingehalten werden (vgl. Art. 89a 
Abs. 8 Ziff. 3 ZGB). 

2111 Renten sind mithilfe der Tabellen im Anhang 1 in Kapital um- 
1/17 zurechnen (Art. 7 Bst. q AHVV). Siehe dazu auch die Bei-

spiele im Anhang 2. Die in der erwähnten Tabelle 1 für Män-
ner und in Tabelle 2 für Frauen enthaltenen Faktoren beru-
hen auf den technischen Grundlagen AHV 2015 (Referenz-
szenario BFS A-00-2015 für das Jahr 2035) und einem tech-
nischen Zinssatz von 2,5 Prozent. 

2111. Anzuwenden ist die folgende Berechnungsformel:  
1 

1/17 

Jährliche Rente x Gewichtung, die der Rentenausrichtungs-
dauer Rechnung trägt x Faktor gemäss Tabelle 

Die Wahl des Faktors wird durch den Rententyp bestimmt: 

– für sofortige lebenslängliche Renten: Kapital = Monatsrente 
x 12 x Faktor «lebenslänglich»; 

– für sofortige und aufgeschobene temporäre Renten: Kapital 
= Monatsrente x 12 x Anzahl Monate mit Rentenbezug / 
Anzahl Monate bis 64/65 x Faktor «temporär» bis 64/65; 

– für aufgeschobene lebenslängliche Renten: Kapital = Mo-
natsrente x 12 x Faktor «aufgeschoben». 

Die Gewichtung beträgt 1, wenn die Anzahl Rentenbezugs-
monate und die Anzahl Monate bis zum Rentenalter gleich 
sind.  

Ist der ausgerichtete Rentenbetrag nicht konstant oder deckt 
die Ausrichtungsdauer nicht die ganze Periode bis zum Ren-
tenalter ab, wird unter Gewichtung der monatlichen Renten 
eine mittlere Rente berechnet. 
Für aufgeschobene temporäre Renten ist die Berechnung 
gleich wie für temporäre Renten.  

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19070042/index.html#a89a
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19070042/index.html#a89a
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19470240/index.html#a7
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2111. Zur Bestimmung des Faktors ist das Alter im Zeitpunkt der  
2 Beendigung des Arbeitsverhältnisses massgebend. Es ist auf  

1/17 den nächsten Monat abzurunden (der Monat des Geburts-
tags wird nicht mitgezählt). Bei nicht vollen Altersjahren ist 
der massgebende Faktor durch Interpolation zu ermitteln. Es 
handelt sich um die Differenz des Faktors des tieferen vollen 
Alters und des Faktors beim höheren vollen Alter; diese Diffe-
renz wird mit der Anzahl der Monate bis zum nächsten Ge-
burtstag multipliziert und durch 12 dividiert; zu diesem Resul-
tat wird der Faktor beim oberen vollen Alter hinzugezählt. Der 
so interpolierte (lebenslängliche, temporäre, aufgeschobene) 
und auf zwei Stellen nach dem Komma gerundete Faktor 
trägt dem technischen Zinssatz sowie der auf den Monat ge-
nau geschätzten lebenslänglichen, temporären oder aufge-
schobenen Dauer der Lebenserwartung im Zeitpunkt der Be-
endigung des Arbeitsverhältnisses Rechnung. Als Berech-
nungsformel: 

(Faktor beim unteren vollen Alter – Faktor beim oberen vollen 
Alter) x (Anzahl Monate bis zum nächsten Geburtstag / 12 ) + 
Faktor beim oberen vollen Alter (auf zwei Stellen nach dem 
Komma gerundet) 

Vgl. auch die Tabellenlegenden und die Beispiele 2.6 und 
2.10 im Anhang 2. 

2114. Die Berechnungen können mit dem auf der Webseite des 
2 BSV zur Verfügung gestellten Rechner „Umrechnung von  

1/17 Renten in Kapital gemäss Art. 7 Bst. q AHVV“ durchgeführt 
werden. 

2115 Für die Anwendung der Jahreshöchstgrenzen in der ALV 
siehe KALV. 

2118 Der Militärsold nach Art. 38 VVA gehört nicht zum massge-
benden Lohn. 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/informationen-fuer/versicherte/ahv.html#1596712010
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/informationen-fuer/versicherte/ahv.html#1596712010
http://www.admin.ch/ch/d/sr/510_301/a38.html


9 von 13 

EDI BSV  Wegleitung über den massgebenden Lohn  in der AHV, IV und EO (WML) 
Gültig ab 01.01.2017  318.102.02 d 

2119 Dem Militärsold sind AHV-rechtlich gleichgestellt: 
– der Sold an zivilschutzdienstleistende Personen5 gemäss 

Art. 3 FGSV. 

2120 – das zivildienstleistenden Personen nach Art. 29 Abs. 1 
ZDG ausgerichtete Taschengeld. 

2123 – Haushaltszulagen (zuweilen auch Familienzulagen ge- 
1/13 nannt), die gewährt werden an verheiratete oder in einge-

tragener Partnerschaft lebende Arbeitnehmende, die mit ih-
rer Partnerin oder ihrem Partner und/oder Kindern zusam-
menleben, an ledige, verwitwete oder geschiedene Arbeit-
nehmende, die mit Kindern (s. Rz 2122) zusammenleben6. 
Als Haushaltszulagen gelten nur Leistungen, die zum Lohn 
hinzu gewährt werden; es ist nicht zulässig, einen Teil des 
Lohnes als Haushaltszulage zu bezeichnen, um ihn so von 
der Beitragserhebung auszunehmen. Haushaltszulagen 
sind feste, von der Höhe des Lohnes unabhängige Leistun-
gen. Sie müssen für alle anspruchsberechtigten Arbeitneh-
menden eines Betriebes gleich hoch sein. 

2129 Beispiele: 
1/17 1. Ein kantonales Familienzulagengesetz sieht die Ausrich-

tung einer Geburtszulage von 1500 Franken vor und der 
Arbeitgeber gewährt Frau X. ausserdem freiwillig einen Be-
trag von 500 Franken als Geburtszulage. Nur die im kanto-
nalen Familienzulagengesetz vorgesehene Geburtszulage 
ist beitragsfrei. Die freiwillig gewährte Geburtszulage ist 
beitragspflichtig (da weder Grundlage in einem Personal-
reglement noch Anspruch darauf). 

 2. Ein Gesamtarbeitsvertrag sieht die Ausrichtung einer Kin-
derzulage von 300 Franken je Kind vor und die Arbeitgebe-
rin gewährt Herrn Y., Vater von zwei Kindern, aufgrund des 
Arbeitsvertrags ausserdem einen Betrag von 500 Franken 
je Kind als Kinderzulage. Während die im Gesamtarbeits-
vertrag vorgesehenen 600 Franken (2 Kinder x 300 Fran-

                                      
 5 7. April 1975 ZAK 1975 S. 374 BGE 101 V 91 
 6 22. August 1984 ZAK 1985 S. 114 BGE 110 V 229 
  29. Juni 1993 AHI 1995 S. 27 BGE 119 V 385 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/520_112/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/824_0/a29.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/824_0/a29.html


10 von 13 

EDI BSV  Wegleitung über den massgebenden Lohn  in der AHV, IV und EO (WML) 
Gültig ab 01.01.2017  318.102.02 d 

ken) beitragsfrei sind, ist der von der Arbeitgeberin ausge-
richtete Zusatz nach Rz 2128 erster Strich nur bis zur Höhe 
von 500 Franken (2 Kinder x 250 Franken) von der Bei-
tragspflicht ausgenommen. 

 3. Ein kantonales Familienzulagengesetz sieht die Ausrich-
tung einer Ausbildungszulage von 300 Franken vor und der 
Arbeitgeber gewährt ausserdem einen Betrag von 500 
Franken als Ausbildungszulage aufgrund des von ihm er-
lassenen Personalreglements. Die im kantonalen Familien-
zulagengesetz vorgesehene Ausbildungszulage ist bei-
tragsfrei, der vom Arbeitgeber ausgerichtete Zusatz ist hin-
gegen nach Rz 2128 erster Strich nur bis zur Höhe von 
250 Franken von der Beitragspflicht ausgenommen. 

 4. Die Arbeitgeberin sieht in einem von ihr erlassenen Perso-
nalreglement die Ausrichtung einer Geburtszulage von 
1000 Franken und einer Haushaltszulage von 1200 Fran-
ken vor. Während die Geburtszulage ganz beitragsfrei ist, 
unterliegt die Haushaltszulage vollumfänglich der Beitrags-
pflicht, da es sich nicht um eine nach Rz 2128 beitragsbe-
freite Zulage handelt. 

2131 Als vom massgebenden Lohn ausgenommene Zuwendungen 
der Arbeitgebenden anlässlich besonderer Ereignisse gelten, 
soweit sie den üblichen Wert nicht übersteigen7: 

2137 – Naturalgeschenke, wie sie anlässlich besonderer Ereig- 
1/17 nisse – so zu Weihnachten oder Neujahr – üblicherweise 

gewährt oder als einmalige Prämie für herausragende Leis-
tungen oder besondere Einsätze ausgerichtet werden, so-
fern deren Gesamtwert 500 Franken im Jahr nicht über-
steigt. Massgebend sind dafür die Gestehungskosten der 
Arbeitgebenden. Gold- und Silbergeschenke (einschliess-
lich Münzen und Barren) gelten als Naturalgeschenke. Bar-
geschenke gelten als Gratifikationen und gehören zum 
massgebenden Lohn. 

                                      
 7 30. Dezember 1964 ZAK 1965 S. 433 EVGE 1964 S. 215 
  12. August 1985 ZAK 1986 S. 218 BGE 111 V 77 
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2138. Übersteigen die Zuwendungen anlässlich besonderer Ereig- 
1 nisse den üblichen Wert bzw. das festgelegte Mass, ist der ge- 

1/17 samte Wert der Zuwendung oder des Geschenks beitrags-
pflichtig8.   

4126 Unter mitarbeitenden Familienmitgliedern in der Landwirt 
1/15 schaft sind Personen zu verstehen, welche im Sinne von 

Art. 1a Abs. 2 Bst. a und b FLG selbstständigen Landwirtinnen 
bzw. Landwirten gleichgestellt sind. Zur Beitragspflicht in der 
ALV siehe KALV. 

                                      
 8 14. April 2004 AHI 2004 S. 165 – 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/836_1/a1a.html
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/storage/documents/2843/2843_1_de.pdf
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5. Teil: Anhänge  

2. Beispiele 
1/17 

2.8 Ein am 25. Dezember 1951 geborener Aussendienstmitarbeiter 
tritt nach seinem 62. Geburtstag per 31. Dezember 2013 zurück 
und erhält vom 1. Januar 2015 bis am 30.Juni 2015 eine freiwil-
lige Rente von monatlich Fr. 3 000.-. Es werden keine der in 
Art. 8ter AHVV vorgesehenen Kriterien erfüllt (Einzelfall). Folg-
lich liegt vollumfänglich massgebender Lohn vor. 

Werden die Renten für eine Dauer von längstens einem Jahr 
ausgerichtet, ist in der Regel von der Kapitalisierung abzuse-
hen. Vorliegend ist jedoch zu kapitalisieren, da die Leistungen 
erst ein Jahr nach dem Austritt zu laufen beginnen. 

Die Überbrückungsleistungen sind zu kapitalisieren nach der 
Formel: 
Kapital = Monatsrente x 12 x Anzahl Monate mit Rentenbezug 
/ Anzahl Monate bis 64/65 x Faktor temporär bis 64/65. 

Jahresrente: 3 000 x 12 = 36 000 

Alter 62: Faktor temporär bis 65  2,9 

Massgebender Lohn: 36 000 x 6/36 x 2.9 = 17 400 
 
  

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a8ter.html
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2.16 Ein Schreiner, geboren am 28. April 1951, tritt am 31. Juli 2013 
frühzeitig zurück. Seine Arbeitgeberin richtet ihm ab dem 1. Mai 
2016 eine lebenslängliche freiwillige Rente von Fr. 250.- im Mo-
nat aus. 

Jahresrente: 250 x 12 = 3‘000 

Alter 62 und 3 Monate: interpolierter Faktor 
aufgeschoben bis 65 gemäss Tabelle: 
(15,4-16,0) x (9/12) + 16,0 =  

 
15,55 

Massgebender Lohn: 3‘000 x 15,55 = 46‘650 
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